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Nr 74
Der grobe Uunfug

Allenthalben hat die geſtrige Nachricht der Breslauer Ztg
Befriedigung erregt daß der preußiſche Juſtizminiſter an die
ihm unterſtellten Staatsanwaltſchaften eine Verfügung gegen
die heute landläufigen Anklagen und Verurtheilungen wegen
roben Unfugs erlaſſen hat Alles was die Tagespreſſe ſeit

Jahren über die Rechtſprechung auf Grund des S 360 Nr II
des Strafgeſetzbuchs ausgeführt hat findet jetzt ſeine Be
ſtätigung in der Miniſterialverfügung Herr Dr Schönſtedt
bemerkt es ſeien Fälle zu ſeiner Kenntniß gekommen in denen
der Begriff des groben Unfugs in einer der Abſicht des Ge
ſetzgebers nicht entſprechenden Weiſe verallgemeinert worden
ſei Der Mangel einer neueren geſetzlichen Beſtimmung des
Thatbeſtandes dürfe nicht dazu verleiten in dem S 360 Nr 11
eine ſubſidiäre Strafvorſchrift für ſolche nach der individuellen
Empfindung ſtrafwürdige Handlungen zu erblicken die ſich unter
eine andere Strafbeſtimmung nicht bringen laſſen Vielmehr
werde der Thatbeſtand nur durch Handlungen oder Unter
laſſungen erfüllt die den äußeren Beſtand der öffentlichen
Ordnüng ſtören oder gefährden Dieſe Anſichten des preußi
ſchen Juſtizminiſters entſprechen ſowohl der Entſtehungsgeſchichte
der Strafvorſchrift wie der Auslegung die ihr die angeſehenſten
Rechtslehrer gegeben haben Es ſeien nur Berner v Liszt

ugo Meyer v Bar Olshauſen e und als Schrift
teller die den groben Unfug ganz beſonders in ausführlichen

Unterſuchungen dargeſtellt haben Frank und Hacke das national
liberale Mitglied des Reichstages

Vielleicht iſt es nicht überflüſſig einige Beiſpiele wie weit
heute die Rechtſprechung über den groben Unfug geht an
zuführen Wiederholt iſt es vorgekommen de Leitartikel die
richterliche Urtheile kritiſirten als grober Unfug behandelt
wurden Jn einem kleinen poſenſchen Ort wird den ſog

onoratioren für eine Feſtlichkeit die ein weggemiethet
ugs ergehen Strafmandate wegen groben Unfugs und die

Gerichte haben dieſe polizeilichen Verfügungen beſtätigt Eine
Zeitung bezeichnet eine zu ſechs Jahren Zuchthaus verurtheilte
dann aber im Wege des Wiederaufnahmeverfahrens frei
geſprochene Frau als Märtyrerin ſofort wird wegen groben
Unfugs auf 50 Mark Geldſtrafe erkannt Eine andere Zeitung
behanptet die ſchlechte Lage der ländlichen Bevölkerung ſei die
Urſache häufiger Felddiebſtähle und mancher arme Teufel ver
greife ſich aus Noth an dem Eigenthum der Herren das
Gericht erkennt deswegen auf groben Unfug und verurtheilt
den Herausgeber des Blattes zu 100 Mark Geldſtrafe während
der Staatsanwalt ſogar ſechs Wochen Haft beantragt hatte
Daß die Verhängung des Bohykotts wiederholt als grober
Unfug bezeichnet wurde das iſt noch in friſcher Erinnerung
Auch ein Hoch auf die Sozialdemokratie oder bei einem Aus
ſtand die Bemerkung Zuzug iſt fernzuhalten iſt als grober
Unfug geahndet worden Jn Bayern ſind Blätter wegen ihrer
Ausführungen über den Haberer Prozeß oder den Lenbach
Prozeß wegen groben Unfugs belangt worden Selbſt eine
Beleidigung des Fürſten Bismarck iſt da der Einſiedler vom
Sachſenwalde ſich weigerte den Strafantrag zu ſtellen ohne dieſen
Strafantrag geahndet worden indem ſie als grober Unfug
bezeichnet würde Es ließen ſich noch eine Unmenge ähnlicher Fälle
aufzählen Eine ganze Reihe charakteriſtiſcher Urtheile findet
man beſonders in der Schrift von Hacke verzeichnet Dort iſt
allerdings auch das Urtheil eines Berufungsgerichts wieder
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entgegentritt Das Gericht verwirft die Anſicht daß grober
Unfug ſchon jede Handlung ſei die an ſich ungehörig ſei unddas Publitum beläſtige Bei Preßerzeugniſſen insbeſondere

laufe die weitere Ausdehnung auf die Aufhebung der Preß
e hinaus da alles in das perfönliche Ermeſſen des

Richters geſtellt ſei Der Richter ſei wenn er über die
Ungehörigkeit allein befinde nicht mehr Richter
Cenſor und der Grobe Unfugs Paragraph wie ihn die
herrſchende Meinung handhabe könne daher leicht der
Todtengräber eines offenen ehrlichen freimüthigen Wortes

werden
Wie iſt die heutige Beſtimmung des S 360 Nr 11 des

Reichsgeſetzbuches entſtanden Das Allgemeine Landrecht für
die preußiſche Monarchie ſagte in S 183 Theil II Tit 20

Muthwillige Buben welche guf den Straßen oder ſonſt
Vure erregen oder grobe Unſittlichkeit verüben ſollen mit
verhältnißmäßigem Gefängniſſe körperlicher Züchtigung oder
Zuchthausſtrafe belegt werden

Dieſe Beſtimmung iſt die Wiege des Unfug Paragraphen Sie
war auch hinreichend klar Dann aber kam die preußiſche
Verordnung vom 17 Auguſt 1833 Sie ſagte

8 1 Die Strafe muthwilliger Buben welche auf Straßen
oder an anderen öffentlichen Orten Unruhe erregen oder grobe
Unſittlichkeiten begehen beſtimmt der 8 183 Tit 20 Theil II
Landrechts Wird Unfug dieſer Art wohin auch Aufregung
durch Geſchrei und Pfeifen zu rechnen bei Gelegenheit eines
Auflaufs verübt ſo ſoll in der Regel körperliche Züchtigung
und jedenfalls Freiheitsſtrafe oder Strafarbeit eintreten

Wir begegnen hier zum erſten male dem Wort Unfug im
Dann ging man in Preußen an die Ausarbeitung

eines neuen Strafgeſetzbuchs Der Entwurf von 1850 warf
den Begriff Unfug gänzlich über Bord indem er nur den
ruheſtörenden Lärm aufnahm Die Kommiſſion der zweiten
Kammer aber war anderer Meinung Sie fügte dem Satze
des Entwurfes Wer ungebührlicherweiſe ruheſtörenden Lärm
erregt, die Worte oder groben Unfug verübt hinzu und
begründete dieſen Zuſatz wie folgt

Die Kommiſſion erkannte an daß die Beſtimmung des
8 183 Tit 20 Theil II Allg Landrechts durch Hinzufügung

e aees oder groben Unfug verübt hergeſtellt werden
müſſe

Demgemäß entſchied auch das Plenum und ſo iſt alſo der grobe
Unfug in das preußiſche Strafgeſetz vom 14 April 1851 ge
kommen Aus dem Bericht der Kommiſſion geht nnzweifelhaft
hervor daß der Thatbeſtand kein anderer ſein ſollte als
der des oben citirten Paragraphen des preußiſchen Land
rechts Nicht der Unfug ſondern nur der grobe Unfug wie ihn
muthwillige Buben erregen ſollte ſtrafbar ſein Jn der Faſſung
des preußiſchen Strafgeſetzbuches iſt dann das Unfugs Delikt in
das Reichs Strafgeſetzbuch übergegangen Die Annahme des

ſondern

Reichstages erfolgte ohne irgend welche Debatte
Motive enthalten darüber nichts

Aus alledem kann man erſehen daß die neuerliche Recht
ſprechung über den groben Unfug der Entſtehungsgeſchichte der
Strafvorſchrift und der Abſicht des Geſetzgebers durchaus
widerſpricht und der Juſtizminiſter hat vollkommen recht wenn
er auf dieſen Widerſpruch aufmerkſam macht Es iſt zu hoffen
daß ſeine Verfügung eine gute Wirkung üben wird Aber

Auch die

gegeben das dieſer ausdehnenden Jnterpretation nachdrücklich

Nachdruck verboten

Aus der Reichshauptſtadt

Die Wereſtchagin Ansſtellung
Berlin 12 Febr

Der ruſſiſche Maler Waſſilij Wereſtchagin tritt nicht
zum erſten male vor das deutſche Publikum Schon 1882 hat
er mit ſeinen Scenen aus dem ruſſiſchtürkiſchen Kriege dann
mit den künſtleriſchen Ergebniſſen ſeiner großen Reiſen nach
Samarkand nach Indien in weiten Kreiſen Aufſehen erregt
Die pompöſe Mise en scène ſeiner damaligen Ausſtellung bei
Kroll lockte ganz Berlin Seine materialiſtiſche Darſtellung
Jeſus als Knabe im Hauſe ſeiner Eltern hat hier vor Jahr

und Tag lebhafte Auseinanderſetzungen hervorgerufen an denen

mehrerer Geſchwiſter gezeigt wurde nicht nur die künſtleriſch
kritiſchen ſondern auch die theologiſchen Kreiſe betheiligten Es
erſchienen damals Broſchüren für und wider die Auffaſſung
des Ruſſen und er war lange der Mittelpunkt des öffentlichen
Intereſſes

Wie einſt Antoine Wiertz der phantaſtiſche belgiſche Maler
von deſſen ſtarkem Wollen und grotesken Conceptionen das

Muſée Wiertz in Brüſſel heute Kunde giebt ſo hat ſich auch
Wereſtchagin ſtets mit Vorliebe gegen den wunden Punkt der
europäiſchen Civiliſation gegen den modernen Krieg gewandt
Dadurch daß er all ſeine Gräuel alt ſeine erſtörungen all
ſeine Furchtbarkeiten unverhüllt ſchildert will er den Abſcheu
der Menſchheit dagegen erwecken und anſtacheln und ſo für
ſein Theil mitthun an dem großen Werke dies größte Hinderniß
des Kulturfortſchrittes langſam ganz und gar aus dem Wegezu ränmen Wenigſtens ſagt er das Wir haben keinen Anlaß

ihm nicht zu glauben Freilich will es uns mitnnter ſcheinen
als beſeele ihn doch nicht allein tödtlicher Haß gegen den Krieg
den er ſo virtuos ſchildert ſondern als ſei anch ein weni
Liebe dabei als ſei es nicht nur Abſcheu der ihn veranlaßt
die entſetzlichſten Scenen und Momente wiederzugeben ſondern
auch ein wenig Freude an dem ſenſationellen aufregenden
Stoffe nicht nur inbrünſtige Friedensſehnſucht ſondern auch

g die von Wereſtchagin ſelbſt ſich führen und ſich die dargeſte

freilich hat eine preußiſche Miniſterialverfügung nur Giltigkeit
für Preußen und außerdem nur für die dem M

alles auf dem Spiele ſteht Er hat eine Apotheoſe des
Krieges gemalt eine hochaufgethürmte Rieſenpyramide
grinſender Todtenſchädel an denen noch einige feinſchmeckeriſche

Raben gierig herumpicken Sehr grauſig gewiß und
ſehr furchtbar Aber was würde aſſilij Wereſtchagin
malen wenn er ſein Ziel erreicht hätte Wenn der
der Krieg aus der Welt geſchafft wäre Ob er nicht dieſem
ſeinem grimmen Feinde im Grunde ſeines Herzens ein bischen
dankbar dafür iſt daß er ihm ſo ſchöne Gelegenheit giebt ſich
ſo wirkſam zu entrüſten

Solche ketzeriſchen Zweifel haben mit der Werthſchätzung von
Wereſtchagin s Fähigkeiten nichts zu thun Man kann über
jene zur Schau getragene Tendenz lächeln und an den Sachenſelbſt doch ſeine Freude haben Augenblicklich iſt der Künſtler

mit einem neuen großen Trumphe nach Berlin gekommen mit
einer Serie Napoleon I in Rußland Es iſt nicht
zu leugnen daß es einen pikanten Reiz hat einige Monate
nach dem Zarenbeſuche in Paris nun in Berlin die Ausſtellung
eines hervorragenden ruſſiſchen Malers zu beſichtigen der
gerade die Zeit eines ruſſiſch franzöſiſchen Krieges für ſeine
Darſtellung wählt Es iſt das gerade die Epoche welche die
Franzoſen heute ſo gern aus ihrem Gedächtniß vor allem aber
aus dem der Ruſſen ausmerzen vertilgen verſchwinden machen
möchten Die Erinnerung an den Brand von Moskau in den
Zeitungen und Witzblättern der Dreibundländer hat die
Pariſer vor und während der grands jours nervös gemacht
Und nun malt ein Ruſſe einen ganzen Cyklus über jenen pein
lichen Krieg ein Ruſſe der einen ganz beſonders ſcharf aus
geprägten nationalen Zug hat und infolgedeſſen jenes ominöſe
Jahr 1812 mit nicht ſonderlich franzoſenfreundlichen Blicken
betrachtet Und dieſer Ruſſe ſtellt nun ſeine Bilder in Berlin
aus die Geſellſchaft der deutſchen Reichshauptſtadt drängt
ſich dazu und zu den erſten Beſuchern gehörten der Kaiſer
und die Kaiſerin mit den Herren und Dauien ihres Gefolges

ilten
Scenen erläutern ließen

Wereſtchagin hat wohl gefühlt daß er durch ſein Vorgehen
in Paris Anſtoß erregen könnte Vielleicht hat er darum in

ein wenig Luſt am wilden Kampfe und an Gefahren bei denen
den Erklärungen und Ausführungen ſeines ſehr eingehenden
Katalogs immer wieder betont daß nach alten hiſtoriſchen

360 Nr 11 in der Kommiſſion ſowohl wie im Plenum des

tiniſter unter

ſtellten Behörden alſo für die Staatsanwaltſchaften Ganz
außer Betracht bleiben daher die außerpreußiſchen Einzelſtaaten
und ferner die Gerichte Deshalb iſt es allerdings nöthig
daß die Auffaſſung der Herr Schönſtedt in Uebereinſtimmung
mit der öffentlichen Meinung und der Jurisprudenz Aus
druck giebt ihren Ausdruck auch in einem die Rechtſprechung
überall in Deutſchland bindenden Reichsgeſetz finde

Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 12 Febr Wie der Voſſ Ztg aus Hirſchberg
Schleſien geſchrieben wird iſt nun beſtimmt daß Prinz

Heinrich mit dem Erbprinzen und der Erbprinzeſſin
von Meiningen am 19 d abends von Breslau dort mit
Begleitung eintreffen um die Winterreize des Rieſengebirges
kennen zu lernen Sonnabend 20 begeben ſich die Herrſchaften
auf Schlitten nach Agnetendorf von wo aus die Auffahrt in
Hörnerſchlitten nach der Peterbaude erfolgt Für die Thalfahrt
dürfte eine andere Linie gewählt werden Von Hirſchberg aus
werden ſich die Spitzen der Civilbehörden und mehrere Offiziere
des Jägerbataillons dem Gefolge anſchließen Vor der Rück
kehr nach Breslau werden die fürſtlichen Gäſte an einem Mittags
mahl im Jägeroffizierskaſino theilnehmen

Parlamentariſches

Das Ergebniß der neueſten Finanzminiſterkonferenzen liegt
dem Reichstage nunmehr in der Form eines Geſetzentwurfes
wegen Verwendung überſchüſſiger Reichsein
nahmen aus dem Jahre 1897,98 zur Schulden
tilgung vor Das Geſetz präſentirt ſich zunächſt als eine
ähnliche Maßregel wie dasjenige vom 16 Mai 1896 Angeſichts
der ſteigenden Einnahmen aus den Steuern ſoll verhindert
werden daß den Einzelſtaaten am Ende des nächſten Etats
jahres Zuſchüſſe aus der Reichskaſſe zufließen auf die ſie nicht
gerechnet haben und deren ſie um ſo weniger bedürfen als auch
die einzelſtaatlichen Einnahmen im Steigen begriffen ſind
während das Reich ſeinerſeits genöthigt iſt außerordentliche
im Etat vorgeſehene Ansgaben durch Anleihen d h durch
Vermehrung der Schulden zu decken Wie für das laufende
Jahr beſtimmt iſt ſoll auch im nächſten Jahre wenigſtens ein
Theil die Hälfte der Ueberſchüſſe inſoweit ſie den
Betrag der Matrikularbeiträge überſteigen zur Tilgung der
Reichsſchuld event zur Verminderung der im Etat vorgeſehenen
Anleihe verwendet werden Vorbehaltlich der Frage ob die
Hälfte oder mehr des Ueberſchuſſes zur Deckung der vorläufig
auf 56 Millionen Mark angenommenen Reichsanleihe zu
beſtimmen ſei iſt gegen den erſten Satz der Vorlage nichts
einzuwenden Die Vorlage aber enthält überraſchenderweiſe
noch einen zweiten Satz der ſich auf das Etatsjahr 1899/1900
bezieht Wenn in jenem Etatsjahre die Herauszahlungen der
Einzelſtaaten höher ſind als die im Etat veranſchlagten
Herauszahlungen des Reiches an die Einzelſtaaten zu züglich
des Betrages der im nächſten Etatsjahre 1897/98
zur Schuldentilgung beſtimmten Ueberſchüſſe ſo hat das Reich
den letzteren Betrag durch eine Anleihe zu Mit anderen
Worten Die im Vahre 1897,98 erfolgte Schuldentilgung wird
wieder rückgängig gemacht Damit ſoll der vom Reichstage
bisher abgelehnte Gedanke der Migquel ſchen Reichsfinanzreform
in verſchleierter Form in die Geſetzgebung hineingeſchmuggelt

werden wie nach Homer die Feinde in das belagerte Troja
im Bauche des hölzernen Pferdes hereingeſchmuggelt wurden

Quellenberichten 1812 die franzöſiſchen Truppen ſelbſt weit
weniger geraubt und geplündert hätten als die ſouſtigen Ver
bündeten die nichtfranzöſiſchen Theile der großen Armee,
zumal die Deutſchen des Rheinbundes und ganz beſonders die
Bayern die das Sengen und Brennen aus ſataniſchem Ver
gnügen betrieben hätten Es iſt indes doch die Frage ob dieſe
gut gemeinten Sätze vor den Augen der Pariſer ſeiner Sünde
die Wagſchale halten werden

Die Ausſtellung findet in einigen Zimmern des alten Reichs
tagsgebändes in der Leipzigerſtraße ſtatt dieſes armen Hauſes
das von ſeiner früheren Würde nun ſchlechthin nichts mehr an
ſich hat Es iſt gar nicht zuſammenzuzählen was alles in
dieſem großen Gebäude anzutreffen iſt Es hängt ganz voll
von Schildern und Plakaten und zur Zeit haben darin neben
ahlreichen Bureaus von Geſellſchaften mit und ohne beſchräukter

Haftpflicht neben permanenten Ausſtellungen techniſcher und
hygieniſcher Angelegenheiten und neben Wereſtchagin s Bildern
ein Reform Reſtaurant ſowie die Geſchäftsſtelle des Komitees
zur Centenarfeier am 22 März ihre Quartiere aufgeſchlagen

Doch zurück zu unſerem Thema Wereſtchagin hat mit
ſeinen neuen Werken einen höchſt wichtigen Beitrag zu einem
ſchon lange beſonders intereſſanten Kapitel der Hiſtorienmalerei
geliefert Vor kurzem hat ein fleißiger Kunſtſchriftſteller
Dr F Sauerhering als erſten Verſuch eines umfaſſenden
Katalogwerkes der geſammten Malerei aller Völker das erſte
Heft eines Vademecums für Künſtler und Kunſtfreunde ver
öffentlicht Stuttgart P Neff 1896 aus dieſem folrd ge
arbeiteten Anfangshefte das Geſchichtsbilder betitelt ift geht
ervor daß von allen geſchichtlichen Perioden das Zeitalter

Napoleon s I weitaus am reichſten durch Gemlde ven
dauerndem Werthe illuſtrirt worden iſt Keine Perfönheett
aus dem Leben der Völker Friedrich den Großen micht aus
genommen hat die Künſtler ſo zur Darſtellung gereizt wie
die ſeltſame Erſcheinung des Korſen Auch die ryſſiſche Epiſode

hat wiederholt den Malern Stoffe gaeſert Charlet und
affet die unmittelbaren Vorgänger Meiſſoniers im Militär

bilde haben den Kaiſer auf dem Rückzuge durch die öden
Schneefelder und an dem furchtbaren Eutſcheidungstage an der
Bereſina gezeigt Dieſe Bilder fehlen übrigend bei Sauer
hering der von den anderen die wichtigſten aufzählt Fran



Begründet wird der Vorſchlag mit dem Hi weiß darauf daß
die definitive Abrechnung über das Elatsjahr zwiſchen Reich
und Einzelſtagaten erſt im übernächſten Jahre ſtattfindet für
1897/98 alſo 1899 1900 Aber was hat dieſe Abrechnung mit
dem Verhältniß der Ueberweiſungen und Matriknlarbeiträge im
Etatsentwurf für 1899 1900 zu thun Was Etatsentwürfe
bedenten hat man ja zur Genüge in den Jahren ſeit 1893
erfahren in denen die ſchönſten Defizits konſtruirt wurden
um die Parlamente zu Steuerbewilligungen zu verführen
Unter dieſen Umſtänden iſt dem Reichstage nur zu empfehlen
es bei einer Erneuerung des vorjährigen Geſetzes für das
nächſte Etatsjahr bewenden zu laſſen und den Reſt der Vor
lage abzulehnen

Ob das geſtern vom Kriegsminiſter im Reichstage mit
theilte und weiter erläuterte und begründete kriegsgerichtliche
riheil gegen den Lieutenant v Brüſewitz in juriſtiſchen

Kreiſen uneingeſchränkte Billigung finden wird erſcheint ſchon
heute ſehr fraglich Einmal erſcheint es befreiudlich daß
das Kriegsgericht die Frage verneint hat ob die Tödtung mit
Ueberlegung ausgeführt ſei Bekanntlich hat v Brüſewitz nicht
etwa zum Degen gegriffen als ihm die angebliche Ehren
verletzung angethan wurde er hat vielmehr erſt geranme Zeit
vergehen laſſen und in dieſer Zeit hat er ſich mit dem Wirthe nachdem ſie vor dem
und den Gäſten beſprochen er iſt hinausgegangen und hat deſſelben gewarnt hat

ei Militärperſonen herbeigeholt er hat ſogar verlangt einSugnonn ſolle ihm behilflich ſein und hat dieſem erklärt er

warte dem Siepmann auf er hat auch auf dem Hofe eine
geraume Zeit auf Siepmann gewartet und hat hier auch noch
ein Geſpräch geführt er hat gehört wie der Mann um Gnade
gefleht hat er hat ſich vom Wirthe erzählen laſſen er wolle
am nächſten Tage um Entſchuldigung bitten und dann
erſt hat er den Mann hinterrücks erſtochen Alles das ſpricht
doch dafür daß die Tödtung mit Ueberlegung ausgeführt
worden iſt Das Kriegsgericht nimmt an Brüſewitz ſei an
jenem Abend zweifellos nicht nüchtern geweſen jedenfalls aber
war er wie ſein ganzes Verhalten beweiſt ſoweit nüchtern
daß er die That mit voller h ausgeführt hat Auf
fällig iſt auch die Zubilligung mildernder Umſtände aus dem
Grunde weil das flegelhafte und beleidigende Verhalten
Siepmann s den Zorn des Angeſchuldigten hervorgerufen habe
Es iſt bekanntlich von einwandsfreien Zeugen beſtritten worden
daß Siepmann eine Provokation ſich habe zu ſchulden kommen
kaſſen daß er gar ſich flegelhaft und beleidigend betragen habe
iſt bisher nicht bekannt geworden Jedenfalls wird das Urtheil
a bei den weiteren Reichstagsverhandlungen eine Kritik
erfahren

Die freien kauſmänniſchen Vereinigungen und das Vörſengeſetz

Als freiwilligen Beitrag zu den Gutachten welche der
Handelsminiſter Brefeld über die Frage eingefordert hat ob die
Bere kaufmänniſchen Vereinigungen unter das preußiſchen VIII und XI preußiſchen Armeecorps finden wie

örfengeſetz vom 22 Juni 1896 fallen veröffentlicht die die M N melden an der Nordweſtgrenze von Bahern
neneſte Nummer der Nation ein Gutachten des bekannten und jenſeits dieſer auf heſſiſchem Gebiete ſtatt

Aus der ſind dieſe Manöver noch inſofern von beſonderer Bedeutung
der Börſen heraus führt Herr als zum erſten male im Frieden faſt die ganze bayriſche

Die Stärkeverhältniſſe ſind

Staatsrechtslehrers Prof v Bar in Göttingen
Geſchichte der Entwickelung
v Bar den Nachweis daß nachdem das Börſengeſetz von einer Armee vereinigt ſein wird

ition des Begri at nur ſolche auf beiden Seiten ziemlich gleich nämlich je 5 Jnſanterie
kaufmänniſche Vereinigungen als unter das Geſetz fallend zu Diviſionen und eine KavallerieDiviſion Jm 7 werden
Definition des Begriffes Börſe abgeſehen

betrachten ſind welche ſämmtliche Merkmale der bisherigen
Börſe an ſich tragen daß alſo die freien Vereinigungen nicht
als Börſen anzuſehen ſind wenn ſie nicht auch durch dazu
beſtellte Perſonen Preiſe der gehandelten Waaren von Ver
einigungswegen feſtſtellen und notiren laſſen was bekannt
lich nicht geſchieht Weiterhin folgert Herr v Bar daraus

hält er den Staatskommiffar mit der Jdee der Selbſtverwaltung
für vereinbar

u e e n Fern e e en habe eine Landesfeier zum 100 Geburtstage Kaiſer Wilhelm s I
geſetzes zur unmittelbaren Mitwirkung von der preußiſchen veranſtalten wird von der greizer Landesztg dementirt

Eine derartige Antwort ſei von der Regierung nicht ergangenRegierung berufenen Vertreter der Land wirthſchaft
bei den Produktenbörſen Auch ſtädtiſche Verwaltungen
können zu benachbarten Rittergutsbeſitzern und Dorfgemeinden
mancherlei Beziehungen haben und durch ihre Beſchlüſſe und
Maßnahmen können ſie unter Umſtänden die Jntereſſen jener

Staatsquai
daß ſämmtliche Börſen Produkte der freien Aſſociation der StaatsquaiDirektion verleſen wonach dieſelbe 500 alte Arbeiter
Selbſtverwaltung im eigentlichſten Sinne des Wortes alſo die Hälfte anſtellen will
find daß eine maßvolle Staatsaufſicht dieſelben nicht lebens Petitton der ſozigldemokratiſchen Reichstagsabgeordneten an den
unfähig macht daß aber zu weit gehende Maßregeln nur Senagt
geeignet ſind die ſogenannten Winkelbörfen großzuziehen So Hafen

einer höheren Reformſchule nach Frankfurter Syſtem be

Grundbeſitzer und Dorſgemeinden man denke z B an An
lage von Wegen und Vicinalbahnen ſtark berühren Wäre
es aber noch Selbſtverwaltung wenn aus dem erwähnten
Grunde in die ſtädtiſchen Verwaltungen zwangsweiſe Guts
beſitzer und Dorſſchulzen hineingeſetzt würden Nach Maß
gabe dieſer Analogie wolle man den citirten g 4 des Börſen
geſetzes ins Auge faſſen und dabei den Ausſpruch eines
bewährten Kenners des Börſenrechts beherzigen daß das
Weſen der Börſeneinrichtung anf Selbſtverwaltung ſich
ründe Und noch eins Es iſt denkbar daß formell zu

Recht gegen die hier vertretene Anſicht dahin entſchieden
wird daß jede beliebige ſich ein gemeinſames Lokal für den
Abſchluß von Handelsgeſchäften haltende Geſellſchaft nach dem
ſchrankenloſen Ermeſſen der Verwaltung für eine Börſe erklärt
werde und daß ſie wenn ſie ſich nicht fügt mit Zwangs
maßregeln beſeitigt werden kann Man muß aber dann zu
eben daß ein Staat in welchem in ſolcher Weiſe mit dem

Vereins und Verſammlungs ja genau betrachtet ſogar mit
dem Privatrechte verfahren wird zwar formell auf denNamen eines Rechtsſtaates Anſpinch machen kann aber

materiell und in Wahrheit die Jdee eines Rechtsſtaates
keineswegs aufrecht erhält

Die liberale Einigung

Die Breslauer d ſchreibt über den Zuſammenſchluß,
lauben an wunderthätige Wirkungen

Wenn Perſonen verſchiedener Parteien ſich zu einem Zu
ſammenwirken vereinigen ſo äußert dieſe Thatſache allein
ſchon nach mehreren Richtungen hin einen anregenden
Einfluß Die Verſchiedenartigkeit der Elemente entfeſſelt einen
ewiſſen Wetteifer dem auch die Neuheit der Sache die

Neuheit iſt wenigſtens für die einzelnen Perſonen vorhanden
Nahrung zuführt die Schwierigkeiten für die Aufbringung

der pekuniären Mittel verringern ſich uſw Dieſe Vortheile
die aus je der Kooperation herausſpringen ermöglichen oder
erleichtern doch in unſerem Falle ein s was für den Aus
fall der nächſten Reichstagswahl ſehr wichtig iſt daß die
Agitation in den Wahlkreiſen bereits jetzt be
ginnen kann Ein reichliches Jahr trennt uns noch von
den Wahlen es iſt ſchwierig die Agitation heute ſchon ein
zuleiten und ſie ohne daß ſie wieder einſchläft bis ins nächſte
Jahr hinein fortzuſetzen und doch darf man diesmal vor der
Herkulesarbeit nicht zurückbeben Hier iſt nun die belebendeKraft des giannmnenſchiuſſes aufs Wirkſamſte zu verwerthen

Es wird wenn von verſchiedenen Seiten Reiſig herangetragen
wird auch in der Zeit wo uoch nicht der Wahlwind blaſt
ſicherlich gelingen ein beachtenswerthes Feuer der Agitation
anzufachen Jndem wir die überſchwänglichen Erwartungen
die man an den Zuſammenſchluß der Liberalen geknüpft hat
etwas dämpfen ſind wir weit davon entfernt die wahre Be
deutung des Zuſammengehens zu verkennen Der Nutzen
genügt vollkommen den Zuſammenſchluß zu rechtfertigen

Heer und Marine
Die Kaiſermanöver zwiſchen den bayriſchen und dem

Für Bahern

etwa 100,000 Mann und 18,000 Pferde im
verſammelt ſein

anövergelände

Arbeiterbewegung

In der t Verſammlung der hamburger
Arbeiter wurde eine Kundgebung der

Es iſt dies eine Folge der

Geſtern arbeiteten noch 202 fremde Arbeiter im

Verwaltung und Rechtspflege

Die Nachricht daß die greizer Regierung es abgelehnt

Schule und Kirche

Großmä IntereſſeBefolgung ihres Rathſchlages der Türkei nicht zum Schaden
gereichte

Seiten der Großmächte auszuüben ſein daß es in ſeinem ge

Schritte rig mache
Vorgehen der
Deutſchland ihm ſofort anſchließen ſelbſt die Jni

Die Stadtgemeinde Charlottenburg hat die Errichtung

ſchloſſen und die Umwandlung ihrer bereits beſtehenden höheren
Schulen in Reformſchulen in Ausſicht genommen

Ansland
OeſterreichUngarn

Aus Ungarn kommen betrübende Nachrichten über Arbeiter
Unruhen Sämmtliche Bergwerke der Staatsbahn
Geſellſchaft befinden ſich obwohl vor der Hand die Betriebe
noch im Gange ſind in Belagerungszuſtand Ueberallhin
wurden bedeutende Truppenaufgebote beordert

Die orientaliſchen Wirren
Die neueſten Nachrichten beſtätigen die Meinung der wir in

unſerer heutigen Morgennummer Ausdruck gegeben haben
nämlich daß die Mächte entſchloſſen ſind ein Ein
greifen Griechenlands nicht zu dulden Ueber
die Stellungnahme der deutſchen Regierung gegen
über der Einmiſchung Griechenlands in die kretenſiſchen Händel
können wir mittheilen daß die deutſche Regierung das eigen
mächtige Vorgehen Griechenlands ohne Einſchränkung miß
billigt und in dieſer Beurtheilung ſich im Einverſtändniſſe mit
den anderen Mächten weiß Die Türkei hat auf Anrathen der
Großmächte ihre Truppen aus Kreta zurückgezogen und diedte haben daher auch ein Jntereſſe daran daß die

Es wird deswegen auf Griechenland ein Druck von

beziehungsweiſe die geſchehenen
Sollte ein ſolches gemeinſames

zächte beſchloſſen werden ſo wird ſich

fährlichen Beginnen einhalte

tiative in dieſer Angelegenheit ergreifen wird es aber
nicht da es nicht zu den nächſtbetheiligten Staaten gehört
Als Zweck einer ſolchen Preſſion
mächte wäre die Zurückhaltung auf Griechenland zu denken oder
wenigſtens die er des Kampfes an der ſchließlich alle
Mächte das größte

riechenlands durch die Groß

Intereſſe haben
Jn Konſtantinopel iſt man ſehr beſorgt daß es am

Ramazanfeſte Unruhen geben könnte Während in früheren
Jahren dem Publikum geſtattet war der Ausfahrt des Sultans
am 15 Ramazan hinter den Reihen des Spalier bildenden
Militärs anzuwohnen wird diesmal am kommenden Mittwoch
kein Publikum in den Straßen geduldet werden außerdem wird
die Polizei an dieſem Tage alle Läden auf dem Wege
von Yildiz bis Stambul und während der Vorbeifahrt des
Sultans auch alle Häuſer geſperrt halten und ſelbſt hinter ge
ſchloſſenen Fenſtern keine Zuſchauer dulden r türkiſchen
Quartiere des konſtantinopeler Vorortes Pſamathia ſoll man
eine Anzahl von Mitgliedern des jungtürkiſchen Geheimkomitees
entdeckt haben wobei zwiſchen den Verhafteten und den Sol
daten ein Kugelwechſel ſtattgefunden haben ſoll

Jm Anſchluß hieran geben wir noch folgende Depeſche die
wir der V Ztg entnehmen

Wien 12 Febr Jn diplomatiſchen Kreiſen verlautet die
Großmächte hätten in Athen gleichlautende Noten überreichen
laſſen wonach ſie die Angliederung Kretas durch
Griechenland nicht zugeben überhaupt einen Friedens
bruch von Griechenland nicht dulden würden Jm Sinne
dieſer Note ſeien an die in den griechiſchen Gewäſſern ſtatio
nirten fremden Kriegsſchiffe entſprechende Weiſungen ergangen

Provinzialnachrichten
O Wittenberg 12 Febr Jm Fate des Melanchthon

haufes hier läuft ein Röhrwaſſer eine Portion Altes
jungfernwaſſer das jedem der ſein plätſcherndes Plandern
verſteht eine Geſchichte erzählt wie lieb die Beſten ſ 3 den
Lehrer Dentſchlands hatten und wie hoch ſie ihn geachtet Es
hat mit dem Waſſer folgende Bewandtniß Wittenberg war z Z
Luther s ein ſchmutziges ungeſundes Neſt dem es vor allem an
gutem Trinkwaſſer fehlte Deshalb traten 1556 ſieben hochacht
bare Männer zuſammen um zu ihrem Bedarf eine Waſſerleitung
anzulegen Jhre erſte That dazu nachdem ſie zu ihrem Unter
nehmen am 27 Juli 1556 ein ſtädtiſches Privilegium erhalten
hatten war daß ſie Melanchthon eine Portion von dem herein
zuleitenden Waſſer ſchenkten Die Gewerke des Waſſers waren
die beiden Bürgermeiſter Hieronimus Krapp und Chriſtoff
Niemegk genannt Kelner Stadtrichter Hans Luft Lucas
Kranach Caspar Pfreundt Cunradt Ruhel und Chriſtoff
Schramm Und das bezügliche von dieſen Männern unter

zoſen und Ausländer haben ſich mit den großartigen Vorwürfen zu vereinigen iſt es ihm bei keinem der anderen Gemälde
die ſich ihnen hier boten beſchäftigt Nun aber tritt ein Ruſſe gelungen Von maleriſcher Auffaſſung und Wiedergabe iſt jetzt
in den Kreis und ſchildert die Scenen eben als ein Ruſfſe der nicht m viel die Rede und der ſtoffliche Reiz bleibt allein
mit der Natur ſeines Landes eng vertraut iſt

Das erſte Bild des Chklus ift zugleich maleriſch ohne Zweifel
das bedeutendſte Es zeigt Napoleon vor Moskau in Erwartun
der Bojarendeputation Ein denkwürdiger Augenblick na

übrig iſt zweifellos ſtark genng um viele Tauſende zu
feſſeln und er bietet wie er hier vorgetragen wird auch dem
feineren Geſchmack als dem der großen Menge manches das
man nicht ſo leicht vergißt Sympathiſch berührt vor allem

raſchen Erfolgen war man gerades Weges auf das Ziel auf der völlige Mangel an unnöthigem Pathos an r em
Moskau vorgerückt An einem hellen ſonnigen Tage mittags Arrangement an theatraliſcher Poſe Jm Gegentheil
um 2 Uhr gewinnt die franzöſiſche Vorhut den Kamm einer Wereſtchagin wird in ſeinem Beſtreben ruhig ſachlich und
Anhöhe von wo ſich ein überraſchender erſter Anblick der Stadt
bietet Da liegt ihnen die alte heilige Reſidenz des Zaren
reiches zu Füßen und hell ſpielt die Sonne auf den Dächern
und Thürmen der ungeheuren Stadt Hingeriſſen von demBilde das ſich ihnen da bietet gerherziager wie von dem ge

waltigen Erfolge huldigen die Marſchälle und die Garden dem
Kaiſer Der iſt vom Pferde geſtiegen und blickt ſtolz hinüber
Aber bald miſcht ſich in den Stolz ein Gefühl der Unruhe
Die Bojarendeputation die man erwartet kommt nicht Der
Graf Daconelle der nach der Stadt geſandt wurde um die
nöthigen Anordnungen zu treffen und die Ueberreichung der
Schlüſſel zu arrangiren läßt nichts von ſich hören Noch weiß
Napoleon das Furchtbare nicht daß die Stadt leer iſt ra
bis auf eine Handvoll Geſindel und ein paar zufällig zurück
gebliebene Händler alles die Häuſer verlaſſen S Noch weiß
er nicht welch eine I Poſſe dieſe Eroberung Moskans
werden wird Aber in ihm ſteigt die dumg fe Ahnung auf daß
langſam langſam ſein Schickſal aus dem Boden emporwächſt
So ſteht er da finſteren Blickes und wartet wartet wartet
Um ihn wehen feuchte Herbſtnebel die vom Thale auf die Höhe
J ſind us ihrem wallenden Schleier heraus

t ſich die r Geſtalt des kleinen Korporals mit
dem grauen Mantel und dem hohen breiten Hut Liuks halten
die Marſchälle die ernſt und beſorgt zu ihm herüberblickenman ſieht ihnen au daß ſie ſi a recht zu rühren wagen
in dieſem unheimlichen düſteren Augenblicke

In der Ferne ziehen neue Truppen auf den Kamm um
Moskan zu ſehen und dem vergötterten Kaiſer zuzujubeln ſie
ahnen noch nicht wos vorgeht

So wie t in dieſem Bilde es verſtanden hat die
Bewältigung des ſtofflichen mit der des maleriſchen Problems

hiſtoriſch zu bleiben leicht nüchtern und trivial Dann ver
liert die Geſtalt Napoleon s die innere Größe die wir an
ihr ſuchen und die uns beiſpielsweiſe Meiſſonier in ſeinen ein
fachen der Natur abgelauſchten Kompoſitionen an ihr gezeigt
hat Es iſt dann weniger das gewaltige Feldherrngenie das
nach einer unendlichen Kette von Erfolgen plötzlich eine Grenze
ſeiner Macht ſieht ſondern mehr ein dicker Herr dem es eben
ſchlecht geht Wir blicken in die Uspenski Kathedrale die zu
einem Kavallerieſtall umgewandelt wurde in der Malerei der
Architektur zeigt ſich der alte Meiſter der korrekten Atelierkunſt
für die wir heute nicht a ſo ſehr ſchwärmen Wir ſehen
dann Napoleon im Kreml während die rothe Säule des
Brandes immer drohender emporlodert wir ſehen ihn an der
Spitze einer Truppenabtheilung durch die brennenden Straßen
aus dem PetrowskiSchloſſe zurückreiten Jn Gorednja treffen
wir ihn wieder wo er in einer Bauernhütte über die ent
ſcheidende Frage Vorwärts oder zurück beräth hier rollten
die Würfel man faßte den Entſchluß zum Rückzug nach dem
Napoleon in eine lange tiefe Ohnmacht fiel Das ſechſte Bild
iebt den Kaiſer allein in einer Dorfkirche hat er ſein

Quartier aufgeſchlagen unter ſteifen ruſſiſchen Heiligen ſteht
r Feldbett er aber ſitzt in finſterem Sinnen an dem

8 von den Unruhen in Paris hat er die erſte Nachricht
erhalten
Sodann folgen einige Gemälde die uns inſofern ein Neues

liefern als ſie unſerer Vorſtellung von dem Rückzuge Napoleon s
offenbar erſt eine verſtändige Baſis geben Denn während die
früheren Künſtler den Kaiſer auch hier wie in anderen Jahren
und Gegenden in ſeinem grauen Mantel den ar zu Pferde

ſtrophe meiſt in einer vorzüglich eingerichteten mit Pelzen
ausgelegten Equipage fuhr in der er Tag und Nacht arbeiten
konnte Verließ er dieſe ſo ging er meiſt zu Fuß wobei er
einen langen grünen Sammet Zobelpelz mit goldenen Branden
burgs eine große dicke Pelzmütze aus dem gleichen Stoffe mit
breiten Ohrlappen und hohe gefütterte Stiefel trug So

eine erhaltene Skizze ſtützen konnte die ein Augenzeuge 1812
von Napoleon entworfen hat Wir ſehen ihn an der Spitze
ſeiner Generalität in dieſem Koſtüm auf einen hohen Birken
ſtock geſtützt die große Straße heruntermarſchiren Dicker
Schnee liegt auf dem Wege auf den Feldern zur Seite auf
den Bäumen Aus der weißen Decke lugen Bajonette
Säbel Kanonen Wagen und die Leichen erfrorener Soldaten
herans Anch mit den Kämpfen hat ſich Wereſtchagin n
tigt welche die Franzoſen gegen die ruſſiſchen Bauern durzufechten eben Aber alle dieſe Winterbilder enttäuſchen weil

ſie ich möchte ſagen nicht kalt genng ſind Die furchtbare
eiſige Kälte Rußlands kommt nicht recht heraus die Luft iſt
nicht gut behandelt Solche Aufgaben hat beiſpielsweiſe der
ſchwediſche Maler Bruno Liljefors ganz anders gelöſt Es
fällt das hier bei Wereſtchagin um ſo mehr auf als es ſich hier
ja nicht allein um ein maleriſches Problem ſondern auch um
einen Theil des Hiſtoriſchen Stofflichen handelt
Neben den Napoleonbildern hat der Künſtler noch eine ſtatt

liche Schaar kleinerer Werke ausgeſtellt Landſchaften und
Genrebilder Architekturen und Figuren altruſſiſche Geſtalten
breite ſlaviſche Geſichter mit langen Haaren nnd ſtruppigen
Bärten Das Bild eines ſchlauen alten Hapshofmeiſters
fällt beſonders auf Dann Studien zu dem Napoleoncyklus
und zu früheren Gemälden Am hervorragendſten aber iſt ein
großes weißes Bild gelungen Winternebel über dem
Kreml Es iſt das einfachſte und wenn man es will des
am wenigſten intereſſante unter den zur Schau geſtellten
Werken aber es iſt künſtleriſch bei weitem das bedentendſte
Wie hier der eiſige Hauch des ruſſiſchen Januar über dem
ungeheuren Gebäudekomplex der Zarenburg über dem Fluſſe
und der Brücke liegt wie der Nebel alle Farben zu einem trüben
Weiß und einem dumpfen Grau auflöſt daß zeugt von hoher
Kunſt und läßt uns erſt Wereſtchagins wirkliche Kraſt erkennenmachen ließen en ſich nun heraus daß er mit

Kälte und ſie kam ſehr ald hinter der moskauer Katg
nbruch der

Phlipp Vockergt

malte ihn nun Wereſtchagin indem er ſich noch beſonders auf

a
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zeichnete Protokoll das vom 14 Auguſt 1556 dalirt demſelben
Tag an welchem der Bau mit Faſſung des Quelles in der
Mark Bruder Annendorf begonnen wurde lantet

Zu wiſſen Am vierzehnten Tag d s Monates Auguſt dieſes
ſechs und fünfzigſten Jahres ſind die ſieben Gewerken des
Baues zuſammen geweſen um die Vertheilung der Koſten
und des Waſſers zu berathen Die Gewerke ſind der Anſicht
daß das Waſſer wohl bequem in acht e deren jeder für
ein Brauerbe Waſſer genug gebe vertheilt werden könnte
und beſchließen infolgedeſſen einhellig in Anbetracht daß
neben dem heiligen ihenren Gottesmann D Martin Luther
ſeligen und auch nach deſſen Tode der auch hochachtbare und
theure Philipp Melanchthon mit ſeiner Arbeit und emſigen
Gebet dieſer Stadt Kirchen und Schulen zu erhalten ſo
mannigfältig und treulich gedient und noch täglich damit
emſig anhält um ihm ihre Erkenntlichkeit zu zeigen dem
Herrn Philippo den achten Theil dieſes Waſſers zu verehren
und ihm daſſelbe auf alleinige Koſten der Gewerke die auch
künftighin die Unterhaltung übernehmen in ſein Haus führen
zu laſſen Jedoch behalten ſich die Gewerke vor daß ſie
wenn nach feiner Ehrwürden Tode den Gott gnädiglich kange
verhüten möge mit ſeinem Wohnhauſe eine der Univerſität
nicht förderliche Aenderung eintreten ſollte dann auch mit dem
Waſſer wieder als mit ſeinem Eigenthum gebahren können

Demnach haben die ſieben Gewerken unter ſich Geld zu
ſammengelegt und dem Apotheker Pfreundt übergeben damit
er über die Einnahme und Ausgabe regiſtrire und Buch führe
Gott gebe ſeinen Segen Amen

Der Bau der Waſſerleitung Röhrfahrt dauerte vom 14 Auguſt
1556 bis zum 22 Juli 1558 und hat gekoſtet 507 Gulden
3 Groſchen und 11 Pfennig Der damalige Werth des Geldes
geht aus den noch vorhandenen Rechnungen hervor nach welchen
zum Beiſpiel ein Tagelöhner 2 Groſchen ein Zimmermann 2
Groſchen und ebenſoviel ein Teichgräber pro Tag erhielt Für
eine Fuhre Holzröhren zu 4 Stück vom Vohrſtuhl bis zum
Bauplatz wurde 1 Groſchen bezahlt Anfangs würde die Waſſer
leitung einfach als dieſes Waſſer bezeichnet dann heißt es
aqua virgo Jungfernwaſſer und als dann ſchnell hinter einander
noch drei weitere Waſſerleitungen in die Stadt geführt wurden
das Rhodiſche das Schloß und das neue Jnngfernwaſſer da
bildete ſich des nothwendigen Unterſchiedes wegen der jetzt
offizielle Name Altesjungfernwaſſer heraus Die Anzahl der
Gewerke derſelben hat ſich übrigens durch wiederholte Theilung
in halbe und viertel Portionen bis auf 21 vermehrt

s Erfurt 12 Febr Eine anerkennen swerthe
Neunerung Um der von Jahr zu Jahr zunehmen
den Verbreitung der Lungenſchwindſucht die heute
ſchon von allen ſterbenden Menſchen ein Drittel hinrafft in
Erfurt im letzten Verwaltungsjahr von 394 ſogar 135 einiger
maßen entgegenzutreten hat die Sanitätskommiſſion der
Thüringer Zeitung zufolge es als wünſchenswerth erachtet

daß für Todesfälle infolge dieſer Krankheit die Anzeige ſowie
die Desinfektionspflicht der Krankenzimmer eingeführt werde
und daß der Bevölkerung Gelegenheit zu geben ſei bei hart
näckigen Katarrhen ihren Auswurf im Krankenhaus unentgeltlich

Tuberkeln nnterſuchen zu laſſen Zu dieſem Zwecke ſollen
anf den Polizeirevieren kleine Gläschen niedergelegt werden
die dort entnommen und an beſtimmten Tagen dem Krankenhaus
zur Unterſuchung eingeliefert werden können über deren Re
jultat dann dem Betreffenden Mittheilung gemacht werden wird
Zur Beſchaffung dieſer Gläſer und zur Unterſuchung der er
forderlichen Apparate werden 200 M gefordert welche die Ver
iammlung bewilligt

5 Erfurt 12 Febr Gefährlicher Unfug Ein leicht
fertiger Burſche unternahm es eine Anzahl Schulknaben hinterm
Rücken der Eltern auf den Armen zu tätowiren dem einen
Jungen wurden nicht weniger als 17 verſchiedene Figuren nach
und nach auftätowirt Die Eltern waren natürlich nicht wenig
überraſcht als ſie entdeckten wie ihre Kinder für das ganze Leben
gezeichnet waren Wie gefährlich übrigens ſolche Tätowirungen
werden können beweiſt daß ein junger Mann der ſich auf einem
Arme tätowiren ließ bereits ſeit 7 Wochen im Krankenhauſe
liegt da die Aetzung zu einer Blutvergiftung Veranlaſſung gab

möglicherweiſe Steifheit des betreffenden Armes im Gefolge
at

Nordhauſen 12 Febr Zuckerfabrik Aumühle
Die Verwaltung hat beſchkoſſen während der nächſten
Campagne keine Rüben zu verarbeiten weil
der billige Preis des HZuckers den ZumDetrieb usthigen Gewinn nicht abvirftJnfolgedeſſen Knd auch die Rübenbauer benachrichtigt worden
daß für dies Jahr keine Rüben zum Ankauf kommen Auch
ſind den Beamten der Fabrik ihre Stellen ſoweit ſie entbehr
kich erſcheinen gekündigt worden Darüber ob überhaupt und
in welcher Weiſe der Betrieb der Fabrik fortbeſtehen ſoll wer
den noch Verhandlungen gepflogen

4 Schönebeck 12 Febr Vom Eis der Elbe Bei
ſehr hohem Waſſerſtande t ſich geſtern mittag I Uhr etwa
ein Theil des Elbeiſes in Bewegung geſetzt nachdem ſich ſchon
tags zuvor oberhalb beim Buſchhauſe ein bis 6 m hoher Eis
ſchutz aufgethürmt hatte wie auch eben ein ſolcher ſich weiter
oberhalb bei Glinde gebildet hatte Der Eisgang ſah für
manche ziemlich freiliegende Kähne gefahrdrohend aus iſt aber
trotzdem glücklich vorübergegangen Ein eiſerner Aſchenwagen
und eine Brücke von der Fährſtelle ſind mitgeriſſen Letztere
iſt am Speditionsgeſchäft gelandet Weiter unterhalb hat ſich
wieder ein Eisſchütz gebildet Das Waſſer hat völlig Hoch
waſſerſtand die Wieſen ſind überſchwemmt und der Verkehr mit
dem Buſchhauſe iſt durch die Ueberſchwemmung unterbrochen

Koburg 12 ebr Reinfall Zwiſchen demGaſtwirthsverein u den Flaſchenbierhändlern

jvernehmen Der r verſucht ſogar durcheinen Vertrag mit den hieſigen Brauereien nach welchem dieſen
die Bierlieferung an die h e verboten wurde
die letzteren lahmzulegen Dieſe Maßregel hat natürlich nicht
den leiſeſten Erfolg gehabt denn jetzt liefern mit der größten
Bereitwilligkeit auswärtige Brauereien den nöthigen Stoff und
ſchädigen dadurch unſere eigenen Brauereien

Vermiſchtes

Zwiſchen Himmel und Erde Jn Berlin war der Dach
decker Seegert am Hanſe Ritterſtr 58 mit der Ausbeſſerung des
Daches betraut worden Zu dieſem Zwecke begann er vor allem
den Schuee von demſelben fortzufegen Er band ſich zu ſeiner
Sicherheit an eine ſtarke Leine die er an einem Dachbalken be
feſtigte Die Leine ſollte alsbald die Probe auf ihre Feſtigkeit
beſtehen Vei dem allzu haſtigen Kehren des Schnees kam der
Dachdecker in Schwung und flog vom Dache hinab Die Leine
hielt zum Glück et Der Mann hing zwiſchen Himmel und
Erde ohne abzuſtürzen Er ſuchte zunächſt das Fenſter des
vierten Stockwerks zu gewinnen um dort hineinzuſchlüpfen aber
der Verſuch mißlang Auf der Straße hatte ſich eine große
e welche aufgeregt dies Schauſpielbeobachtete Ein Paſſant kam etwas ſpät auf den Einfall auf
dem nahen Fenerwehrdepot in der Lindenſtraße Hilfe zu er
bitten Sofort kam die Feuerwehr in ſchärfſtem Trabe auf die
Meldung daß ein Menſchenleben in Gefahr ſei angerückt Aber
inzwiſchen war dem Bedrohten ſchon durch einige beherzte und
umſichtige Hausbewohner Hilfe geworden Sie hatten den Er
matteten durch das Fenſter hereingezogen und in Sicherheit ge
bracht Er war zunächſt vom Schrecken gelähmt und ſprach nur
wenig Als er aber erſt feſten Boden unter ſeinen Füßen hatte
kehrten bald die Kräfte wieder

Statt der goldenen Hochzeit die grüne feiern wird dem
nächſt ein Ehepaar in Bojanowo Provinz Poſen Dieſes
hatte ſich wie poſener Zeitungen mittheilen vor 50 Jahren von
einem Anhänger Ronge s trauen laſſen der auf dem Trau
ſchein vermerkt hatte daß für die Giltigkeit der Ehe die richter
liche Genehmigung einzuholen ſei Dieſe Genehmigung einzu
holen war ſ Z verſäumt worden was nun zur Folge hatte daß
die bisher ungiltige Ehe erſt ſtandesamtlich und kirchlich für
recht mäßig erklärt werden muß Der Bräutigam jteht im 75
die Braut im 77 Lebensjahre

Weun zivei ſich ſtreiten Wegen einer Fuhre deren
Werth höchſtens 5 M beträgt ſtreiten ſich ſeit einem Jahre
zwei Bürger von Feuchtwangen herum ſo daß in dem bis
jetzt noch unentſchiedenen Prozeß bereits 1000 M Parteikoſten
erwachſen ſind

Entſchuldigen Sie ich heiße Galimberti Man ſchreibt
der Frkf Ztg aus Rom vom 8 Die Polizei hatte geſtern
einen Unglückstag Zuerſt verhaftete ſie eine Anzahl Real
ſchüler die vor ihrer Schule in der Freihalbſtunde friedlich ihr
Brot aßen da ſie in den jugendlich lebhaften Reden die die
Jungens führten ſtaatsverrätheriſche Kundgebungen witterte
und dann doch erzählen wir ab ovo Die hieſigen Korre
ſpondenten die im Depeſchenſaal ſich ſtets zuſammenfinden haben
die löbliche Gewohnheit ſich dann und wann auch gemüthlich in
einer Oſteria zu vereinigen Geſtern galt es zwei Kollegen zu
feiern und ſo faßen wir etwa vierzig im blaueſten Sonnen
ſchein im Garten der Villetta an der Via Flaminig zu einem
echt piemonteſiſchen Sympoſion vereint Es ging luſtig und
auch laut her ein deutſcher Kollege hatte gerade in Abweſenheit
des Timeskorreſpondenten eine engliſch italieniſche Rede gehalten
als ein Mann in Civil erſchien der eine Schärpe in der Hand
hielt Schon ſetzte er an um die vermeintliche Studenten Ver
ſammlung die gegen den Unterrichtsminiſter proteſtirte aufzu
löſen als von den henen ein ſchwarzbärtiger Herr auf
ſtand und dem u ar ſagte Entſchuldigen Sie ich
heiße Galimberti Unterftagtsfekretär im Unterrichts Mini
ſterium Tableau Nach fünf Minuten erſchien ein zweiter
Kommiſſar und es wiederholte fich dieſelbe Scene Die Herren
Kommiſſare zogen betrübt mit ihren Mannſchaften ab Der
ehemalige Journaliſt kneipte aber mit ſeinen lauten Kollegen
ruhig weiter

Unterſchlagungen Jn einem Hotel des bekannten Bade
ortes Vichy wurde vor einiger Zeit der ehemalige Stener
einnehmer Léon Encontre wegen Unterſchlagung von
100,000 Fres verhaftet die er in ſeinem früheren Amte in
St Hippolyte bei Nimes begangen hatte Das Schwurgericht
des Gard Departements verurtheilte den ungetreuen Beamten
deshalb zu 10 Jahren Gefängniß und 4000 Fres Geldſtrafe

Vom Eifernen Thor Einer Meldung aus Belgrad zu
folge wurde nach längeren Verhandlungen der braunſchweiger
Firma Hugo Luther die Konzeſſion zur elektriſchen Aus

der Waſſerkraſt der Katarakte am Eifernen Thore
ertheilt

Eine neue Kaninchenart wurde von Merrkamau am
Popocagtepetl in einer Höhe von 10,000 Fuß entdeckt Das
Thier iſt ungewöhnltch klein hat kurze Ohren und keinen
Schwanz Außerdem bewegt es ſich nicht wie gewöhnliche
Kaninchen durch Sprünge ſondern wie andere Thiere auf allen
Vieren Die Schlüſſelbeine die ſonſt bei den Angehörigen
der Haſenfamilie gewöhnlich nur unvollkommen entwickelt ſind
ſind hier vollſtändig vorhanden Das Thier hat den Namen
Romerolagus Nelsoni erhalten

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Salzungen warf
ſich am Mittwoch abend eine Dame aus Eiſenach auf die
Schienen und ließ ſich von einem Zug der Werrabahn todt
fahren Die Gründe des Selbſtmords ſind voch unbekannt
Jn Chemnitz hat ſich auf den im Zeiſigwald gelegenen
Schießſtänden ein Rekrut des Jnfanterie Regiments mit ſeinem

deſſen ſofort eine Leſche Was den Selsſtmörder z der der
zweifelten That 9Frie ben iſt bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen
J Jn Oelsnitz i E gerieth auf dem Bahnhofe
Rangiren der erſt jung verheirathete Bahnarbeiter Mädler ſo
unglücklich zwiſchen die Puffer daß er infolge der dadurch er
littenen ſchweren Verletzungen nach wenigen Minuten verſchied
D Bei Plauen i V iſt auf dem VBahngleife in Haſelbrunner
Flur der von einem Eiſenbahnzug zerſlückelte Leichnam eines
jungen Mannes angeblich eines Lehrers aufgefunden worden

Auf dem Exerzirplatz des 76 Regiments in Hamburg ha
der Sergeant Vogt beim Zielen guf das Auge einem Gefreiten
das Auge ausgeſchoſſen weil im Laufe des Gewehrs noch eine
Platzpatrone von der am Tage vorher unternommenen Feld
dienſtübung ſteckte Man iſt in Zſebely einem furchtbaren
Verbrechen auf die Spur gekommen 18 rumäniſchen Weibern
wurde nachgewieſen daß ſie ihre Männer vergifteten Die
18 Leichen werden demnächſt exhumirt Ein Korporak der
italieniſchen Marine dem ſein Admiral ſchonend mittheilte daß
ſein in Amerika geſtorbener Onkel ihm 118 Millionen als
Erbe vermacht habe wurde vor Freude wahnſinnig Jn
der Ortſchaft agneux bei Reims ſtürzte ürvplötzlich
ein Haus ein und begrub einen 82 jährigen Mann der
in ſeinem Bette ſchlief unter den Trümmern Der Eigenthümer
Friſon ſeine Frau und zwei Kinder die durch ein verdächtiges
Krachen geweckt wurden konnten ſich noch rechtzeitig in Sicher
heit bringen und kamen mit dem Schrecken davon

Perſonalnachrichten Am 16 Febr begeht Geh Regierungs
rath Profeſſor Dr Karl Scheibler Herausgeber der Neurn
Zeitſchrift für Rübenzuckerinduſtrie in Berlin ſeinen ſiebzigſten
Geburtstag Dr von widmet dem hochverdienten Gelehrten aus dieſem Anlaß einen ſchönen Artikel in
der Deutſchen Zuckerinduſtrie Prof Anton v Werner
deſſen Erkrankung gemeldet wurde befindet ſich auf dem Wege
der Beſſerung und kann bereits ſeit Sonntag das Bett wieder
verlaſſen An eine Wiederaufnahme ſeiner Thätigkeit dürfte
jedoch noch nicht zu denken ſein Dr Rother ſeit 1890
Direktor des internationalen Telegraphenbureaus in Bern
deſſen Tod bereits im Morgenblatte gemeldet wurde iſt an

einer Herzkrankheit geſtorben Er war 1830 in Baſel geboren
trat 1864 in die Neuenburger Telegrapheufabrik und 1867 in die
ſchweizer Tekegraphenverwaltung Er legte die Kabel des
Gotthardttunnels Die Bernex Hochſchule hatte ihm die philo
ſophiſche Doktorwürde ehrenhalber verliehen Der berühmte
ſchottiſche Arzt und Begründer des antiſeptiſchen Heilverfahrens
Sir Joſef Liſter hat als Pair des Reiches den Titrl Lord
Lister of Lyme Regis angenommen Lyme Regis iſt der Ge
burtsort des Gelehrten Aus New York 10 Febr berichtet
man Der Agent der kanadiſchen Pacific Eiſenbahn für Perſonen
verkehr theilt mit daß Präſident Cleveland Anſtalten zu
einer Reiſe um die Welt trifft

Meteorologiſche Station zu Halle

h r n an v9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 776,9 753,4Thermometer Celſius 9 02Rel Fenchtigkeit 87 81tWind WNW 2 SW 3Maximum der Temperainr am 12 Febr 3,82 C
Minimum in der Nacht vom 12 Febr zum 13 Febr 0,5 o
Nieder ſchläge am 13 Febr 7 Uhr morgens 0,4 mm

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Sonntag den 14 Februar
Ein ausgedehntes Hochdruckgebiet einen großen Theik von

Deutſchland Frankreich und Britannien umfaffend macht eine
Aenderung der Wetterlage zunächſt un wahrſcheinlich

Letzte Nachrichten
Berlin 13 Febr Jm Potsdamer Thor Bezirks

Verein referirte heute abend Dr Otto Hermes über das
Thema Die freiſinnige Volkspartei und die nächſten Reichs
tagswahlen Redner vertrat den Standpunkt daß ohne die
Selbſtändigkeit der Parteien anzutaſten und in die lokalen Ver
hältniſſe einzugreifen ein Zuſammengehen der ent
ſchieden Liberalen wünſchenswerth ſei doch hielt er
die Kandidatenfrage und die Ausgabe der Wahlparole zur Zeit
für verfrüht Zum Schluß wendete er ſich energiſch gegen
Beſtrebungen die auf Schaffung einer Nebenregiernng und
Anſtiftung einer Revolution innerhalb der Partei hinaus
liefen Stadtverordneter Kaliſch ſchlägt nach hitziger Debatte
in welcher energiſch betont wurde daß das Recht der freien
Meinungsäußerung nicht angetaſtet werden dürfe folgende
Reſolution vor die auch vom Vorſitzenden Herrn Pliſchke
empfohlen wurde

Der potsdamer Thor Bezirks Verein erkennt die Wichtigkeit
der bevorſtehenden Reichstagswahlen für die Zukunft des arg
bedrohten Bürgerthums in Deutſchland an Er wünſcht des
halb daß in allen Wahlkreiſen in welchen die Kandidatur
eines freiſinnigen Kandidaten von der Mehrheit der Wähler
aufgeſtellt wird dieſe Wahl von ſämmtlichen liberalen Wählern
unterſtützt und gefördert wird Der potsdamer Thor Bezirks
Verein erwartet für dieſen Standpunkt die Unterſtützung der
geſammten liberalen Preſſe

Nachdem ſich die Diskuſſion bis mitternacht hingezogen hatte
wurde die Reſolution Kaliſch mit 39 gegen 31 Stimmen an
genommen Außerdem wurden zwei weitere Reſolutionen
der Herren Dombrowsky und Kroll vwekche die Beſchlüſſe des

beſteht hier ſeit langem kein gutes Ein 1Dienſtgewehr eine Kugel in den Kopf gejagt Er war infolge Parteitages der freiſinnigen Volksparte billigen angenommen
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gestellt und die Preise dafür s0 bedeutend herahbgesetzt dass hier eine

seltene Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen bester Waaren
geboten wird
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Abtheilung für BRadſahrer
Radfahrer Anzüge
HRadfahrer Hosen
HBadfahrer Iiemden
Radfahrer Strümpfe
Badfahrer Mützen
Radfalwer Gürtel
Badtahrer Schuhe
Radſahrer Gamaschen
Radfahrer Pellerinen
Rahinen Taschen
Bugl Swenters

r
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Sport und Touristen Hemden

IIalle a S I S Bachen Leipz Str I
Magazin für Sport Bekleidung jeder Art

Meine Sport Abtheilung iſt in dieſem Jahre noch bedentend reichhaltiger ſortirt als bisher und ſind bei mir alle hierzu gehörigen
Artikel zu den m dleulkhbar billigsten reisen ju haben

Abtheilung für BRurderer Abtheilung für Tarnmers
Ruder Hosen Turner Ilemdenr r Turner IIosenuder Strümpfe A rRuder Mützen Turner Gün telTurner SchuheRuder Schuhe
Engl Swenters

Neuheiten

in größter Auswahl

Abtheilung für Athletemn
Athleten Tricots
Athleten Cochas
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Uhrenhandlung

Leipzigerſtr 42
Großes Lager in

Regulateuren
14 Tage gehehend Mk 12

Taſchenuhren
Cyhlinder u Remontoir mit Goldrand

Mk 10
Wecker Mk 50

Repnaraturen Federeinſetzen 1 Mk
Glas 10 Pfg Zeiger 10 Pfg Schlüſfel
5 Pfg S Für Alles Garautie r

Provinzial Gevanghücher
von den einfachſten bis zu den eleganteſten

Confirmations Karten
empfiehlt in großartiger Auswahl

inſtrafzeE Ha b EnHagerr 15

MasKen
Kopfbedeckungen

ScherzartiKol
Größte Auswahl Billigſte Preiſe a

Albin Hentze 24 24
u des Frieden nene I Ter

über die in unserem letzten Geschäftsjahre
zur Bierbereitung

verwendeten Rohmaterialien
S An die Leipziger Bierbrauerei Riebeck Co

Leipzig Reudnitz
Aut Ihr Ansuchen in Ihrem Schreiben vom 17 d Mts wird Ihnen

hiermit bescheinigt dass Sie in der Zeit vom 1 Oktober vorigen bis
30 September dieses Jahres zur Verwendung bei der Bierbereitung hier

ausschliesslich Cerstenmalzgchrot

Königliches Hauptzollamt
gez Welcker

Depot Halle Lindenstrasse 52 Max Ursin

R Gottschalck s
Masken Theater Garderoben Ver

e leih IngtitutKl Ulrichſtraße 25 J
hält ſeine reiche Auswahl nener feiner

Bisenwaaren Handlung
ſowie ein

Hagazin für Ilans und Küchengeräthe
errichtet habe und bitte ich um gütige Unterſtützung zu dieſem Unternehmen

Halle a/S den 14 Februar 1897

Hraaunl Scehneicler
Eiſenwaaren Handlung

Seidenhaus
Schlenner Jacoby

Leoipaiy Potersstrasse 41
von NenheitenITäglicher Eingang

Seidenstoffen für Frühbjahrs und
Sommer Saison

Liündenenr Kleidersammet
für Strassenkleider

Specécaltitcte
Seidenstolfe für Brautkleider

in 8chwarz welss und farbig

x
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e

Um Jrrthümer zu vermeiden

eindeckungen und Reparaturen

mehrere Jahre

G HICüme Se
Schieferdeckermeiſter

Alte Promenade Nr 32

Diner Saison
empfehle ich meine

Desserts ne Oonfſecrte
in bekannter Güte von Mark 00 an

Knall Bonbons
haften Einlagen von Mk 50 an

Knackmancdeln und Trauben Rosinen

Apfelsinen und Mandarinen
Thee u Eiswaſfteln Candirte Früchte Petits fours

W E Taſel Liqueure
Cognac Kirschen und Salzmanäeln

e e ehe T e eC Hammer Ceschuſts Gröh nun
2

Zur gef Beachtung daß ich hier Merſeburger Str 4 eine

Hochachtungsvoll r

und als

reizendes Geschenk
u Geburtstagen Hochzeiten

und für Kränzchenschwestern

a bis 6 Mk
vwoenteine Etuis dazu à 1 Mk S

in grösstor Auswahl
e und in ganz neuen zum S

mache hiermit e Austern
einer werthen Kundſchaft bekannt daß ich nach
wie vor alle in mein Fach reden 7

n guter und ſo Slider Arbeit ausführe und verpflichte mich auf

in neuen reizenden Ausführungen wit Conſeet Mützen und scherz S

Herren u Bamen Masken Coftüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

Für den Jnſeratenthell verantwortlich W König in Halle

A Krantz Nackhf
e I

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

4 empfehle als meine letzte imfr S

Weunnheit

etc
Preis für das Paar

Ausserdem empfehle

Theil nach meinen eigenen
h Putwürfen angefertigten

69

in ächt Lilbor
S 800 und mit meiner Firma

J gestempelt sowie in

versilbert
mit Gewichtsstempel e

e J 2u mit meinem VFirmenstempel

F R Tittel
Schmeerstr 3

StahlpanzerGeldſchränle
euer ſall und diebesſicherempfiehlt ſehr preiswerth ad

J C Potzoild Geldſchraurfabrik
Magdeburg Knochenhauerufer 19
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